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Vorwort Bürgermeister

Wels blüht auf

Es ist mir ein wichtiges Anliegen, mit den Welser Bürgern persönlich in Kontakt zu treten. Nur so kann ich auch auf Anregungen, Probleme und Ideen der Bevölkerung eingehen. Aus diesem Grund veranstalte ich regelmäßig Bürgermeisterstammtische. Auch mein letzter Bürgermeisterstammtisch Mitte März in der Vogelweide war mit mehr als 200 Besuchern wieder sehr gut besucht. Nach einer Präsentation aktueller Themen, wie beispielsweise über das ÖBB Parkdeck, die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes samt Bürgercenter im Greif und den Ausbau der Kinderbetreuungseinrichtungen und Sprachgruppen in Kindergärten, nutzten zahlreiche Bürger die Möglichkeit, Fragen zu stellen und Anliegen vorzubringen. Der nächste Bürgermeisterstammtisch findet am Montag, den 8. Mai 2017 in der Volkshochschule Pernau statt.
Großer Frühjahrsputz

Wiederum startete unter dem Motto „Sauberes Wels“ die groß angelegte Frühjahrsputzaktion im gesamten Stadtgebiet. Neben rund 950 Welser Schülern beteiligten sich auch etwa 300 Vereinsmitglieder  und Privatpersonen an der fünftägigen Aktion. Ziel ist dabei nicht nur das Aufsammeln von Müll, sondern auch die Bewusstseinsbildung hinsichtlich Umwelt und Sauberkeit in der gesamten Stadt. Ich bedanke mich bei allen Teilnehmern dieser Aktion für ihr Engagement. Ein besonderer Dank gilt auch der Stadtgärtnerei, welche unsere Stadt jedes Jahr aufs Neue zu Frühlingsbeginn erblühen lässt. Mit ihrer Arbeit leisten sie einen wesentlichen Beitrag zur Verschönerung der Stadt und somit auch zur Verbesserung der Lebensqualität in Wels.
Maibaumaufstellen am Stadtplatz

Auch in diesem Jahr wird der Maibaum traditionell per Hand mitten am Welser Stadtplatz aufgestellt. Ich lade Sie sehr herzlich am Samstag, den 29. April zum Maibaumaufstellen ein. Ab 10 Uhr geht es mit der Brauchtumsveranstaltung los. Danach können die Besucher den Vormittag gemütlich beim Frühschoppen ausklingen lassen. Erstmals schmückt im heurigen Jahr ein Osterbrunnen den Welser Stadtplatz. Dieser Brauch kommt ursprünglich aus der fränkischen Schweiz in Bayern, setzte sich nun jedoch auch in Österreich durch. Der Welser Osterbrunnen wurde zu einem Blickfang des Stadtplatzes.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes Osterfest und schöne Feiertage!
Ihr Bürgermeister

Dr. Andreas Rabl

Aktuelles

Sicherheit durch viele Maßnahmen
Die aktuelle Kriminalitätsstatistik zeigt, dass Wels mit den vielen Einzelmaßnahmen am richtigen Weg ist: es sank die Anzahl der Gesamtdelikte um 4,3 Prozent, gleichzeitig stieg die Aufklärungsrate. Besonders zu erwähnen ist die Rückläufigkeit bei der Anzahl der Diebstähle (von 1200 auf 993) und Einbrüche in Einfamilienhäusern (137 auf 74). Hier zeigt sich, dass durch die gemeinsame Präventionsarbeit und vermehrten Fußstreifen durch Polizei und Ordnungswache effektive Maßnahmen zur Abschreckung gesetzt wurden.

Die Videoüberwachungskameras im Bereich Fußgängerzone/Übergang Ringstraße und Stadtplatz Mitte wurden in den letzten Tagen in Betrieb genommen. Somit tragen insgesamt acht Anlagen in der Welser Innenstadt zur besseren Aufklärung bei. Da es bei Raubdelikten zu einem Anstieg kam, hofft man auch hier auf abschreckende Wirkung.
Seitens der Feuerwehr Wels kam es in einigen Bereichen zu Rückgängen: Groß-, Mittel- und Kleinbrände gingen von 140 auf130 zurück. Erfreulich dabei ist, dass für das gesamte Stadtgebiet das Jahr 2016 ohne Großbrandereignis geblieben ist. Bedauerlicherweise blieb jedoch die Anzahl der böswilligen Alarmierungen mit 19 Fällen in etwa gleich hoch.

Die Ordnungswache blickt ebenfalls auf ein arbeitsreiches Jahr zurück, dessen Zahlen zeigen, dass schon durch servicierende Tätigkeiten das subjektive Sicherheitsgefühl gesteigert wird. Die 2016 angeschafften Parkkrallen kamen bis Ende Dezember insgesamt 23 Mal zum Einsatz, sodass hartnäckige Parksünder sich nicht mehr der Strafe entziehen konnten. Im Bereich Bettelei, Ge- und Verbote, Hundehaltung und Alkoholverbot gingen die Anzeigen von 520 (2015) auf 340 (2016) zurück. Bewährt haben sich ebenfalls die Streifengänge der Ordnungswachemitarbeiter und der Polizei im Freibadgelände des Welldorado, die auch im heurigen Sommer wieder durchgeführt werden.

Sicherheit hängt direkt mit unserer Lebensqualität zusammen– daher bin ich weiterhin mit allen Kräften bemüht, durch Zusammenarbeit mit den Blaulichtorganisationen und der Ordnungswache, mit Land und Bund sowie unter Einsatz allen rechtlichen und technischen Mitteln dafür Sorge zu tragen, dass sich Welser Bürgerinnen und Bürger in unserer Stadt sicher fühlen!

Ihr
Vizebürgermeister

Gerhard Kroiß

Referent für Sicherheit, Integration und Sport
565.000 Euro für neue und bessere Beleuchtung
565.000 Euro - und damit fast 100.000 Euro mehr als im Vorjahr- investiert die Stadt Wels 2017 in die Qualität der öffentlichen Beleuchtung. Das beschloss der Gemeinderat einstimmig in seiner Sitzung vom Montag, 13. März. Für Neuinstallationen gibt die Stadt rund 280.000 Euro aus. Diese Summe dient zum Schließen von Beleuchtungslücken im Stadtgebiet sowie der Verbesserung der Qualität in bisher unzureichend beleuchteten Straßen, ist Baureferent Stadtrat Peter Lehner erfreut. Weiters ist bei der Neuerrichtung von Straßen (etwa beim Verbindungsweg Trodatsteg/Kolpingstraße) auch eine neue Beleuchtung erforderlich. Ebenfalls vorgesehen ist eine Verbesserung der Ausleuchtung von Schutzwegen. Bei sämtlichen kommt. Neuinstallationen die kostensparende LED-Technik zum Einsatz. Rund 85.000 Euro wendet die Stadt 2017 für die Installation von Sonderanlagen auf. Die Kosten für die Instandhaltung der öffentlichen Beleuchtung betragen rund 200.000 Euro. Darin enthalten sind das Auswechseln von Lampen, Störungs- und Schadensbehebungen, die Sanierung und Erneuerung von Schaltstellen, die Pflege und Reinigung von Leuchtenwannen, das Umsetzen bestehender Masten bei Grundstücksänderungen sowie die Behebung von Unfall- und Vandalismusschäden.

„Osterbrunnen“ schmückt Stadtplatz
Auf Anregung einer Bürgerin in der Facebook-Gruppe „Stadt Wels“ präsentiert sich der Springbrunnen am Stadtplatz nun vorösterlich geschmückt: Die Stadtgärtnerei hat ihn im Zuge der Frühlingspflanzaktion mit bemalten Ostereiern, saisonalen Blumen und anderen passenden Verzierungen versehen. Ursprünglich stammt der Brauch dieser „Osterbrunnen“ aus der fränkischen Schweiz in Bayern. Er hat sich im Laufe der Jahrzehnte auch in andere Teile Deutschlands- und seit einigen Jahren auch nach Österreich – ausgebreitet.
Neues Gesicht für Kaiser-Josef-Platz: Bürgerbeteiligung ist gefragt
Beim vorjährigen Neupositionierungsprozess der Stadt wurde die Attraktivierung der Innenstadt als einer der Themenbereiche zur inhaltlichen Weiterarbeit festgelegt. Der Punkt mit der höchsten Priorität ist dabei die Neugestaltung des Kaiser-Josef- Platzes (KJ).

Der aktuelle Stand lässt sich mit folgenden Punkten zusammenfassen:

• Im Sinne einer ganzheitlichen Betrachtung geht das Projekt über den eigentlichen KJ hinaus: Das betroffene Gebiet reicht von der Kreuzung Roseggerstraße/Stelzhamerstraße im Osten bis zur Kreuzung Dr. Koss-/Dr. Salzmann-/ Dragonerstraße im Westen.
• Ebenfalls miteinbezogen ist– durch das ehemalige Hotel Greif – die Rainerstraße. Den mittleren Teil hat wie berichtet die Stadt Wels gekauft. Neben dem Fortbestand des Stadttheaters sind dort ein Bürgercenter sowie ein Bürogebäude für rund140 Mitarbeiter der Stadtverwaltung geplant. Derzeit erfolgt die Grundplanung. Der Baubeginn ist aus heutiger Sicht für 2019, die Fertigstellung für 2020 geplant. Der südliche Bereich wurde von Projektentwicklern gekauft und wird nach heutigem Stand ab Herbst 2017 umgebaut.
• Die Busdrehscheibe der Linie Wels bleibt bestehen. • Geprüft werden soll im Frühsommer 2017 eine Öffnung für den Verkehr in beide Richtungen.

• Die Verhandlungen wegen eines Ankaufs der Tiefgarage sind nach wie vor im Laufen.

• Für die Neugestaltung des östlichen KJ im Bereich Pfarrgasse/ Stelzhamerstraße wird derzeit der Ankauf des so genannten „Denksteinhauses“ geprüft.
Gestaltungswettbewerb mit Bürgerbeteiligung
Die Bevölkerung soll in Form einer Bürgerbeteiligung mit externer Begleitung über die Neugestaltung des KJ mitentscheiden. Der Start soll noch vor Sommer 2017 erfolgen. Der weitere Zeitplan erfolgt in mehreren Etappen und sieht nach derzeitigem Stand wie folgt aus:
• Politische Abstimmung
auf Basis der Bürgerbeteiligungim Herbst 2017
•Gestaltungswettbewerb:

Ausschreibung ab Frühjahr 2018, Ausstellung Ergebnisse und öffentliche Diskussion im Herbst2018

• Detailplanung

bis Frühsommer 2019, anschließend Ausschreibungen

• Bauphase von Sommer/Herbst2019 bis 2020

Meinungen
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: 

„Im Kaiser-Josef-Platz steckt viel Potenzial. In den kommenden Jahren soll er unter Einbeziehung der Bevölkerung wieder ein beliebter Treffpunkt in der Innenstadt werden. Das neue Verwaltungsgebäude samt Bürgercenter wird dabei eine zentrale Rolle spielen.“

Stadtrat Klaus Hoflehner:

„Bezüglich Busdrehscheibe bin ich als Verkehrsreferent sehr froh, dass diese nun nach langer Prüfung endgültig am Kaiser-Josef-Platz verbleibt. Wünschenswert wäre aus meiner Sicht eine Erweiterung der bestehenden Begegnungszone.“

Stadtrat Peter Lehner:

„Im Rahmen der Bürgerbeteiligung ist die künftige Funktion des Kaiser-Josef-Platzes als wichtigste Planungsgrundlage zu definieren. Die derzeitige Funktion des Kaiser-Josef- Platzes ist auf den Verkehr reduziert, wobei selbst dafür Kompromisse gemacht wurden.“
Sozialpsychisches Kompetenzzentrum auf gutem Weg

Der nächste Schritt zur Nutzung der ehemaligen Welser Jugendherberge als Sozialpsychisches Kompetenzzentrum ist getan. Der Gemeinderat stimmte am Montag, 13. März mit Stimmenmehrheit den nötigen Investitionen von 177.000 Euro zu.

Diese Summe wendet die Stadt für die technische Ausstattung, bauliche Maßnahmen sowie die Möblierung der Gebäude am Areal des Alten Schlachthofes auf. Die Umsetzung soll noch im heurigen Jahr über die Bühne gehen.
Die momentane Situation der Sozialpsychischen Beratungsdienste ist weder für die Klienten noch für die Mitarbeiter der Sozialpsychischen Beratungsdienste befriedigend. Die Aufteilung auf mehrere quer über die Stadt verstreute Standorte erschwert die interne Zusammenarbeit. Weiters sind die Gebäude teilweise nicht barrierefrei zugänglich, nur einige im Eigentum der Stadt (hohe Mietkosten) beziehungsweise dringend sanierungsbedürftig (hohe Investitionen wären nötig.)
Die Zusammenlegung der Beratungsdienste im neuen Sozialpsychischen Kompetenzzentrum hat daher mehrere Vorteile. Die künftige räumliche Nähe verbessert die interne Zusammenarbeit und steigert - etwa durch eine Doppelnutzung der Räumlichkeiten- auch die Effizienz. Bei der Adaptierung liegt besonderes Augenmerk auf der barrierefreien Erreichbarkeit der Beratungsstellen. Zudem fallen die Miet-, Betriebs- und Reinigungskosten für die bisherigen Räumlichkeiten weg. Die Stadt spart sich dadurch bei den jährlichen Folgekosten rund 27.000 Euro. Zudem muss sie nicht mehr in die durchwegs sanierungsbedürftigen Standorte investieren, bei denen sie Eigentümerin ist. In die ehemalige Jugendherberge in der Dragonerstraße 22 kommen folgende Fachbereiche: Drogenberatung Circle und die dazugehörende Substitutionsstelle, Selbsthilfegruppen-Kontaktstelle und Freiwilligenzentrum, Familienberatungsstelle sowie Streetwork. Daneben in die Dragonerstraße24 werden folgende Bereiche übersiedeln: Verwaltung und Leitung, Spielsuchtberatung sowie Beratungsstelle bei Alkoholproblemen
Oberösterreichischer Städtetag in Wels: Schwerpunkt Finanzausgleich
Erstmals seit 2006 war die Stadt Wels wieder Gastgeberin des Oberösterreichischen Städtetages. Mehr als 70 Gäste besuchten diese jährliche Vollversammlung der Landesgruppe des Oberösterreichischen Städtebundes in den Minoriten.

Nach der Begrüßung durch den Linzer Bürgermeister MMag. Klaus Luger als Vorsitzenden der Landesgruppe Oberösterreich sowie Bürgermeister Dr. Andreas Rabl als Gastgeber standen mehrere interessante Vorträge und Diskussionen auf dem Programm. Bürgermeister Paul Mahr aus Marchtrenk berichtete über die Auszeichnung als „Beste Gemeinde Österreichs“, und Dr. Karoline Mitterer vom Zentrum für Verwaltungsforschung (KDZ) referierte über das Schwerpunktthema„Inneroberösterreichischer Finanzausgleich“. DieLandesregierung war Oberösterreichische durch die Landesräte Birgit Ger Gerstorfer und Kommerzialrat Elmar Podgorschek vertreten. Nach dem offiziellen Ende nutzten die Teilnehmer die Einladung von Bürgermeister Dr. Rabl zum gemeinsamen Abendessen, um sich über die Tagungsinhalte und andere kommunale Themen und sich zu vernetzen auszutauschen und sich zu vernetzen.
 „Traunfrau“ kam in „ihren“ Volksgarten zurück

Rechtzeitig vor Beginn der beliebten Publikumsmesse „Blühendes Österreich“ wurde die Neugestaltung des Volksgarten-Teiches abgeschlossen. Im Zuge dessen kehrte auch die bekannte und beliebte Skulptur der „Traunfrau“ in „ihren“ Volksgarten zurück. Diese Zinkfigur verkörpert das Symbol einer verführerischen Nymphe, die seit der Antike in der Gartenkunst verwendet wird. Bereits im Jahr 1936 erhielt sie erstmals im Volkgarten ihr Zuhause. Während der Umbauphase des Volksgartens fand die „Traunfrau“ vorübergehend in der Sonderausstellung „Es grünt so grün“ in der Burg Wels beziehungsweise im Museumsdopot ein Zuhause. Als weitere Attraktion schmückt den Teich nun eine beleuchtete Wasser-Fontäne, die täglich zwischen 6:00 und 22:00 Uhr zu jeder vollen Stunde zwölf Meter, und zu jeder halben Stunde sechs Meter in die Höhe schießt. Die Besucher des Volksgartens können den Teich nun auf dem neu angelegten Weg umrunden und sich auf den aufgestellten Sitzgelegenheiten ausrasten. Und auch das bunte Wels-Logo wurde von den Mitarbeitern der Stadtgärtnerei liebevoll mit Frühlingsblumen nachgebaut.
Rund 1300 Teilnehmer befreiten das Stadtgebiet von zwei Tonnen Müll
Ein Rekordergebnis brachte die Auswertung der zwischen Montag, 27. und Freitag 31. März statt gefundenen Aktionswoche „Sauberes Wels“: In Summe sammelten die 1300 Teilnehmer– 950 Schüler und 350 Vereinsmitglieder, Gruppen und Einzelpersonen– rund zwei Tonnen Abfall im Stadtgebiet ein. Mit Unterstützung des Bezirksabfallverbandes Wels-Stadt sowie des Magistrats Wels und der FF Wels wurden die Müllsäcke und Klein- LKW-Fuhren abtransportiert und fachgerecht entsorgt. Als Abschluss der Aktion und gleichzeitiges Dankeschön an die zahlreichen Helfer lud die Stadt Wels am Samstag, 1. April zu einem „Mistfest“ im USZ Wels- Nord ein. Zwischen 10:00 und15:00 Uhr hatten die zahlreichen Gäste die Möglichkeit, sich über die Themen Abfallwirtschaft und–management zu informieren. Darüber hinaus erhielten die Besucher nützliche Tipps und Tricks der Stadtgärtnerei sowie einen kostenlosen Fahrradcheck samt Service. Und auch für das leibliche Wohl sowie Unterhaltung für die ganze Familie war gesorgt. „Ein herzliches Dankeschön an alle freiwilligen Helfer, die mitgeholfen haben, dass sich Wels heuer im Frühling wieder besonders sauber präsentiert. Durch die hohe Teilnehmerzahl konnten auch etwas entlegenere und exponierte Gebiete mitbetreut werden“, zeigen sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber und Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl- Mühlberger über das Ergebnis erfreut.
Kriminalitätsstatistik 2016: Viel Licht aber auch Schatten in Wels
Die nun auch für die Stadt Wels vorliegende Kriminalitätsstatistik des Jahres 2016 bringt sowohl positive als auch weniger erfreuliche Ergebnisse: So sank die Anzahl der Gesamtdelikte von 5250 auf 5022 (- 4,3 Prozent).

Gleichzeitig stieg die Aufklärungsrate von 51,1 auf 53,1 Prozent. Rückläufig sind auch die Anzahl der Diebstähle (von 1200 auf993), Einbrüche in Einfamilienhäuser (137 auf 74) beziehungsweise Wohnungen (43 auf 28) sowie „Cybercrime“-Delikte (175 auf 82). „Gerade im Bereich der Haus- und Wohnungseinbrüche zeigen die gemeinsamen Präventions- und Dämmerungsstreifen von Polizei und Ordnungswache Wirkung“, freut sich Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß. Auch im Bereich der Suchtgiftdelikte verzeichnete das Stadtpolizeikommando Wels zwischen2015 und 2016 einen Rückgang der Anzeigen, und zwar von 401 auf 353. „Obwohl die Anzeigen im Suchtgiftbereich deutlich zurückgegangen sind, ist die Drogenproblematik weiterhin ein großes Thema in der Bevölkerung. Wir bekräftigen deshalb unsere Forderung nach Stationierung einer eigenen Drogen- Eingreiftruppe beim Stadtpolizeikommando Wels“, erklären Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Vizebürgermeister Kroiß. Positiv habe sich im vergangenen Jahr der Sicherheitsschwerpunkt der Stadt Wels ausgewirkt. So habe die Videoüberwachung (die in Kürze von vier auf acht Anlagen verdoppelt wird) zur Aufklärung mehrerer Straftaten beigetragen. „Auch die Sensibilisierung der Bevölkerung für das Thema Sicherheit sowie die gute Zusammenarbeit zwischen der Stadt Wels und dem Stadtpolizeikommando haben Wirkung gezeigt“, merkt Vizebürgermeister

Kroiß an.
Steigerung bei Sexualdelikten und Körperverletzungen

Neben diesen positiven Zahlenkam es zwischen 2015 und 2016 auch zu Steigerungen, und zwar unter anderem bei Körperverletzungen (306 auf 354), Firmeneinbrüchen (92 auf 106), Graffiti-Sachbeschädigungen (24 auf 69), Sexualdelikten (44 auf64), KFZ-Diebstählen (elf auf 25), Raub (zehn auf 19, davon zwölf im öffentlichen Raum) sowie Widerstand gegen die Staatsgewalt (neun auf 14). „Auch wenn es beispielsweise bei Körperverletzungen eine 86-prozentige und bei Sexualdelikten eine 76-prozentige Aufklärungsrate gab, sind diese Steigerungen alarmierend. Die Forderung der Stadt Wels nach mehr Polizisten sowie einer Ausweitung der Befugnisse der Ordnungswache bleiben deshalb aufrecht“, stellt Vizebürgermeister Gerhard Kroiß fest. Wünschenswert wäre aus Sicht des Welser Sicherheitsreferenten, den Anteil der straffälligen Ausländer sowie Asylwerber in der Welser Kriminalitätsstatistik zu erfahren, da dies nicht gesondert ausgewiesen wurde. „Eines muss klar sein: Strafrechtlich verurteilte Asylwerber haben kein Recht auf Schutz und gehören deshalb abgeschoben“, sind sich Dr. Rabl und Kroiß einig.
HOOOO RUCK! Wels stellt den Maibaum auf!
Der Maibaum wird am 29. April in feierlicher Tradition per Hand aufgestellt! Auch dieses Jahr wird der Maibaum wieder in alter traditioneller Weise – nämlich mit den Händen – mitten am Welser Stadtplatz aufgestellt. Am 29. April wird ab 10 Uhr zur Brauchtumszeremonie eingeladen und anschließend – sobald der neue Baum steht - am Frühshoppen gemütlich gefeiert. Es erwartet die Besucher regionale Schmankerl, Live-Musik und ein tolles Kinderprogramm.

Es ist im Zentralraum selten geworden, dass die Maibäume noch mit reiner Manneskraft aufgestellt werden. Nach einer gelungenen Premiere im Jahr 2016 werden die Stadt Wels und die Wels Marketing& Touristik GmbH auch heuer diese Tradition wieder aufgreifen und mit der gesamten Stadt das Maibaumaufstellen feiern.

Einzug durch den Ledererturm

Bgm. Dr. Rabl, eine Abordnung der Marktgemeinde Thalheim, die Trachtenkapelle Thalheim, Welser Brauchtumsvereine sowie die Freiwillige Feuerwehr Wels ziehen mit dem Maibaum um 10 Uhr durch das Welser Wahrzeichen, den Ledererturm ein. Nach der Eröffnung heißt es für die Helfer der Freiwilligen Feuerwehr Wels anpacken, um gemeinsam den Baum, welcher heuer von der Marktgemeinde Thalheim gesponsert und von der Ortsbauernschaft Thalheim geschmückt wird, am Stadtplatz aufzustellen.
Schmankerl & Live Musik

Die Welser und Welserinnen dürfen sich auf kulinarische Leckerbissen wie Bratwürstel, Bosna oder Hühnerflügel sowie frische Bauernkrapfen freuen. Gemütliche Live-Musik von dem Trio „Die Donautaler“ sowie Tanzeinlagen der Welser „Voixtanzwerka“ (Tanzschule Hippmann) und der Pramtaler Plattlermädels sorgen für die passende Atmosphäre. Auch für die Kleinsten ist gesorgt: angefangen von einer Hüpfburg und Spielstationen, bis hin zum Kinderschminken mit Fridoline über den Puppentanz des Kindergarten Herderstraße Wels wird an diesem Tag ein vielseitiges Programm für die ganze Familie geboten.

Strenger Winter mit mehr Einsätzen Splittabkehr in vollem Gange

Der im Vergleich zu den Vorjahren strenge Winter2016/2017 hat auch in der bisherigen Bilanz des Winterdienstes der Stadt Wels Spuren hinterlassen.

Insgesamt 41 Mal mussten die Teams der betroffenen Dienststellen (Kommunale Dienste, Stadtgärtnerei) ausfahren, um dem Schnee und Eis auf den Welser Straßen sowie den öffentlichen Geh- und Radwegen zu Leibezu rücken. Im relativ milden Winter2015/2016 war dies nur 16 Mal der Fall gewesen. In Summe fielen im heurigen Winter rund9250 Einsatzstunden an. Auch der Materialeinsatz ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen: Im heurigen Winter wurden insgesamt1164 Tonnen Salz und541 Tonnen Rollsplitt verbraucht, 2015/2016 waren rund 540 Tonnen Salz und 190 Tonnen Rollsplitt nötig gewesen. All diese Steigerungen brachten natürlich „Die Gesamtkosten für den heurigen Winterdienst betragen ohne die derzeit noch im Gange befindliche Splittentfernung rund 774.000 Euro. Im schnee- und frostarmen Winter2015/2016 wurden inklusive Entfernung des Splitts nur rund 690.000 Euro ausgegeben“, berichten Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner, die sich bei allen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit bedanken.

Wasserwägen im Großeinsatz Kehrmaschinen und

Nach dem vergleichsweise strengen Winter ist derzeit die Entfernung des Rollsplitts von den öffentlichen Verkehrswegen mit drei großen und einer kleinen Kehrmaschine sowie zwei Wasserwägen in vollem Gange. Personell stehen 21 Straßenkehrer sowie mehrere zusätzliche Mitarbeiter zur Verfügung. Diese reinigen rund 330 Kilometer Straßen (beidseitig, also insgesamt rund 660 Kilometer), rund 140 Kilometer Gehwege und rund 61 Kilometer Radwege im gesamten Welser Stadtgebiet. Die Stadt Wels ersucht jedoch um Verständnis, dass die Reinigungstrupps nicht überall gleichzeitig sein können und die Splittabkehr sich somit über mehrere Wochen erstreckt. Darüber hinaus wird die Bevölkerung ersucht, die dafür eingerichteten vorübergehenden Halteund Parkverbote im Stadtgebiet zu beachten. Für das Entfernen des Rollsplitts von privaten Gehsteigen und -wegen sind wie bei Schnee und Eis die jeweiligen Grundstückseigentümer zuständig
26. Welser Figurentheaterfestival lockte rund 5900 Gäste an
Rund 5900 Gäste verfolgten von Donnerstag, 9. bis Mittwoch, 15. März das 26. Internationale Welser Figurentheaterfestival

Die Besucherzahl bei den heuer55 Vorstellungen von Künstlern aus neun Nationen lag damit etwa gleich wie im Jahr 2015, die Auslastung der fünf Spielstätten Minoriten, Stadttheater, Kornspeicher, Alter Schlachthof und Programmkino etwas höher (heuer 83 Prozent gegenüber2015 80 Prozent). Nicht ganz erreicht wurden damit die Rekordwerte von rund 6300 Gästen sowie einer Auslastung von 91 Prozent aus dem vorigen Jubiläumsjahr des Festivals, als alleine zur Eröffnung sowie zu Michael Hatzius und seiner „Echse“ mehr als 1000 Besucher kamen.
Das waren die Höhepunkte aus dem Jahr 2017:

• Nestroypreisträger Nikolaus Habjan eröffnete das Festival mit „Der Herr Karl“ von Qualtinger/ Merz. Beeindruckender Tiefgang und spontane Interaktionen mit dem Publikum zeichneten den Abend aus. Erstmalig wurde bei der Eröffnung Eintritt verlangt, trotzdem war das Stadttheater bis auf den letzten Platz ausverkauft

• Einen Schwerpunkt bildeten diesmal die Performances von Künstlern aus Israel. Michal Svironi performte „Dictators Mom“, ein groteske Clownerie über Erinnerung und Erziehung. Moti Brecher spann in „Painted Floor“ die fiktive Geschichte eines alternativen Nahen Ostens.

• Der Abschlussabend mit Frau Notnagl und ihrem Herrn Nachbarn unterhielt mit skurrilem Witz und Wortspielen wie „Die Künstler müssen ihr Brot mit dem Gürtel enger schnallen“.

• Ein besonderer Programmpunkt war ein Workshop mit geflüchteten Minderjährigen aus Afghanistan, Syrien und dem Irak, die ihre Fluchtgeschichten künstlerisch bearbeitet hatten.

• Die Vorstellungen für Kinder waren - vor allem an den Vormittagen- restlos ausverkauft. Von einer Visualisierung von Christine Nöstlingers Roman „Einer“ durch Dorothee Carls über die wundervolle Erweckung in „Frau Meier, die Amsel“,bis zum dritten Israel- Stück „Tiny Ocean“ des Train Theatres konnte Zauberhaftes und Überraschendes erlebt werden

Meinungen
Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer:

„Dieses Festival ist mit Sicherheit eines der kulturellen Aushängeschilder der Stadt Wels. Dem gesamten Organisationsteam gebührt der Dank für die Programmierung und Organisation. Dieses Festival zeichnet vor allem der kritische Blick auf das aktuelle Zeitgeschehen

aus. Diesen müssen sich alle Beteiligten und das Publikum bewahren.

Kommunales

Haus Magazinstraße: Wohnheim für Studenten oder Beeinträchtigte
Der Betrieb des Hauses Magazinstraße als Seniorenheim wird bis zur Eröffnung des benachbarten neuen Hauses Hans-Sachs-Straße im Herbst 2017 schrittweise auslaufen.

Das beschloss der Welser Gemeinderat einstimmig am Montag, 13. März. Das Gebäude entspricht bezüglich Barrierefreiheit etc. nicht mehr den vorgeschriebenen Standards. Ältere Menschen mit hoher Pflegegeldstufe - für die die Vollbetreuung in einer stationären Einrichtung eigentlich gedacht ist - konnten daher schon länger nicht mehr im Haus Magazinstraße wohnen. Das Haus soll künftig als Wohnheim für Studenten oder für Menschen mit Beeinträchtigung dienen. Nach dem schrittweisen Abbau der 68 Plätze im Haus Magazinstraße gibt es in Wels 582 klassische Heimplätze in städtischen und privaten Einrichtungen. Damit liegt die Stadt laut Bedarfs und Entwicklungsplan des Landes Oberösterreich bis 2020 nach wie vor deutlich über dem Sollwert von 527 Plätzen. Überdies sinkt die Nachfrage nach klassischen Heimplätzen in Wels seit Jahren, gleichzeitig steigt der Bedarf an mobilen Diensten und alternativen Wohnformen. Die Versorgung älterer pflegebedürftiger Welser ist weiterhin auf verschiedenste Weise gegeben:

• In den bestehenden Häusern der Seniorenbetreuung sind laufend rund fünf Plätze frei. Zudem geht im Herbst 2017 das neuerrichtete Haus Leopold Spitzer in Betrieb. Die Anzahl der klassischen städtischen Heimplätze beträgt dann 422.

• Zusätzlich hat die Stadt ein vertraglich gesichertes Zuweisungsrecht für 133 von 160 Plätzen in den beiden privaten Einrichtungen. Haus für Senioren (Diakonie) und Bruderliebe (Kreuzschwestern). Dieses Zuweisungsrecht, das derzeit nicht zur Gänze ausgeschöpft wird, möchte die Stadt Wels zukünftig verstärkt ausnutzen.

• Die mobilen Dienste (Hauskrankenpflege etc.) werden in den kommenden Jahren ausgebaut.

• Im Tageszentrum im Haus Neustadt sowie in der Kurzzeitpflege in den städtischen Häusern gibt es noch freie Kapazitäten für gering beziehungsweise vorübergehend Pflegebedürftige.

• Wels setzt bereits seit einigen Jahren auf alternative Wohnformen (Betreubares Wohnen, Demenz-Wohngemeinschaften etc.) und wird dies künftig noch verstärken (z.B. Projekt Generationenwohnen Plus auf dem Areal des dann ehemaligen Hauses Linzerstraße).

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Generationen- Stadträtin Margarete Josseck- Herdt: „Menschen, die tatsächlich eine Vollbetreuung benötigen, werden auch weiterhin einen Platz in einer Welser Einrichtung erhalten. In der Magazinstraße wird eine sinnvolle Nachnutzung sichergestellt.“

Stadtgärtnerei lässt Wels erblühen
Wie jedes Jahr pflanzten die Stadtgärtner rechtzeitig vor dem kalendarischen Frühlingsbeginn am Montag, 20. März in ganz Wels wieder rund 65.000 Frühlingsblumen an.

Die häufigsten Sorten sind Tulpen (mit rund 29.000 Stück) sowie Stiefmütterchen, Vergissmeinnicht, Primeln und Goldlack. Nach den „Eisheiligen“ kommen ab Mitte Mai insgesamt rund45.000 typische Sommerblüher zum Einsatz. Am häufigsten greifen die Stadtgärtner dabei auf Begonien, Tagetes, Pelargonien und Zinnien sowie auf aber ebenso attraktiv sind die das Indische Blumenrohr zurück. Insgesamt werden 80 Blumenarten gepflanzt. Deutlich geringer in der Anzahl, rund 1000 Herbstblumen, mit denen alljährlich Ende Oktober/Anfang November Denkmäler und Blumentröge geschmückt werden. Hier dominieren vor allem Chrysanthemen und Heidekraut (im Volksmund „Erika“). Außerdem ist die Stadtgärtnerei für die Pflege und Instandhaltung von rund 5000 Straßenbäumen und zahlreichen Kilometern Hecken zuständig. Heuer kommen rund 150 Bäume sowie eine Vielzahl an Gehölzen, Stauden, Gräsern, Kletterpflanzen und Bodendeckern neu dazu. Die häufigsten Baumarten sind Linde und Ahorn, bei den Schnitthecken dominieren Hainbuche und Hartriegel. Bei den 51 öffentlichen Parkanlagen(davon 37 mit Spielplätzen) stehen heuer für die Stadtgärtnerei zahlreiche Umgestaltungen an. Besonders hervorzuheben ist die Attraktivierung des Teiches im Volksgarten mit Fontäne, Sonnendecks, Skulptur im Teich etc. Weitere Aufgaben sind gärtnerische Arbeiten für andere städtische Bereiche wie Kindergärten, Tiefbau oder Facility Management.
Meinungen
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: 

„Schöner Wohnen und Leben ist einer der drei Hauptbestandteile der Neupositionierung von Wels. Mit ihrer täglichen Arbeit trägt die Stadtgärtnerei zur Verschönerung unserer Stadt und damit zu einer besseren Lebensqualität bei. Danke dafür!“
Vizebürgermeisterin Silvia Huber:

„Die vielfältige Arbeit der Stadtgärtnerei ist in ganz Wels das ganze Jahr über wichtig. Besonders sichtbar ist sie allerdings jetzt im Frühling, daher gerade jetzt ein herzliches Dankeschön für die vorbildliche Arbeit!“
Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: 

„ Die Innenstadt ist im vergangenen Jahr deutlich attraktiver geworden. Nun machen die Stadtgärtner das Herz von Wels mit viel Liebe fit für den Frühling. Dafür und für den Einsatz während des gesamten Jahres bedanke ich mich herzlich!“

Bürgermeisterstammtisch in der Vogelweide
Sehr gut besucht war am Montag, 20. März der Bürgermeisterstammtisch von Dr. Andreas Rabl im Pfarrheim Vogelweide. Mit großem Interesse verfolgten die mehr als 200 Besucher die Ausführungen des Bürgermeisters über aktuelle Themen. Dr. Rabl informierte unter anderem über die Neupositionierung und die finanzielle Situation der Stadt, die Strukturreform am Magistrat, das heurige Straßenverkehrsprogramm, die in Kürze startende Errichtung des Parkdecks am Hauptbahnhof sowie weitere wichtige Zukunftsprojekte. Im Anschluss nutzten zahlreiche Bürger die Möglichkeit, ihre Anliegen zur Sprache zu bringen. Gemeinsam mit Mitarbeitern der Stadt Wels beantwortete Bürgermeister Dr. Rabl die Fragen und sagte eine Erledigung durch die jeweils zuständige Stelle zu.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: „Ich bedanke mich bei allen Besuchern für ihr Interesse sowie die konstruktive Diskussion und freue mich bereits auf die nächste Ausgabe des Bürgermeisterstammtisches am Montag, 8. Mai in der Volkshochschule Pernau.“

Wels ermöglicht wichtige Bauvorhaben

Für drei große Bauvorhaben beschloss der Welser Gemeinderat in der Sitzung vom Montag, 13. März jeweils einstimmig die nötigen Bebauungsplanänderungen.
• Im Bereich Bahnhofstraße/ Dr.-Groß-Straße/Dr.-Schauer- Straße sollen nach teilweisem Abbruch bestehender Objekte neue Dienstleistungs- und Wohnflächen entstehen. Die privaten Projekte tragen den Namen SymbioCity beziehungsweise B52.

• Immer größerer Beliebtheit erfreut sich die Stadt Wels als Standort der Fachhochschule Oberösterreich. Diese möchte in der Roseggerstraße ein neues Laborgebäude errichten.

• Die Wirtschaftspark Wels Errichtungs- und Betriebs-AG beabsichtigt schließlich im Bereich Bauernstraße/Kreuzweg/ Dragonerstraße den Abbruch der dort bestehenden Objekte und die Errichtung eines dreigeschossigen Bürogebäudes. Auf dem ehemaligen Areal der AVEG entsteht das speziell für Gründer konzipierte Welser Dienstleistungszentrum (WDZ) 10. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Stadtrat Peter Lehner: „Diese Bauvorhaben bedeuten eine weitere Aufwertung der Stadt Wels als Top-Wirtschaftsund Bildungsstandort!“
Mindestsicherung muss nicht immer steigen

In zahlreichen österreichischen Städten kam es im vergangenen Jahr zu einer deutlichen Kostensteigerung bei der bedarfsorientierten Mindestsicherung. So erhöhte sich die Anzahl der Bezieher in der Bundeshauptstadt Wien zwischen 2015 und 2016 von 180.646 auf 191.141 Personen. Entgegen diesem bundesweiten Trend gelang es in der Stadt Wels, die Anzahl der Mindestsicherungs-Empfänger von 2015 auf 2016 um rund100 Personen zu senken. „Die dadurch erzielte Einsparung liegt bei rund 270.000 Euro“, zeigt sich Finanzreferent Bürgermeister Dr. Andreas Rabl erfreut. „Die Stadt Wels ist sich ihrer sozialen Verantwortung absolut bewusst. Gleichzeitig sind wir aber auch dazu verpflichtet, mit dem Steuergeld der Bürger sorgsam umzugehen. Aus diesem Grund legen wir bei der bedarfsorientierten Mindestsicherung großen Wert auf die im Gesetz verankerte‚Bemühungspflicht‘“, erklärt Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger. Darum kommt es in Wels alle drei Monate zu einer Kontrolle der Bewerbungen, Deutschkenntnisse und Aufenthaltsbewilligungen. „Die Mindestsicherung soll keine Dauerunterstützung, sondern eine Überbrückungshilfe sein. Personen, die keine Bereitschaft zum Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt haben, müssen mit finanziellen Konsequenzen seitens der Stadt Wels rechnen“, hält Vizebürgermeisterin Raggl- Mühlberger fest.

 Neuer Geh- und Radweg mit Bike & Ride-Anlage

Eine neue Bushaltestelle mit überdachter Bike & Ride-Anlage entsteht gerade nördlich der Autobahn am Ende des neuen Geh- und Radweges in der Wallererstraße. Dieser rund 600 Meter lange Streifen zwischen Niederthanstraße und Kneippstraße soll bis Ende April fertiggestellt sein. Als optische Tempobremse und Geh- und Radweg wird eine Baumallee gepflanzt. Im Sommer

erfolgt die Asphaltierung der Fahrbahn.

Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner betont: „Mit dem Geh- und Radweg ist eine weitere Etappe des Lückenschlusses von Wels-Nord in Richtung Zentrum erledigt. Wir erhöhen dadurch den Komfort für Busfahrgäste, Fußgänger und Radfahrer.“

Linie Wels: Umweltticket bis 2019 verlängert
Bis Ende 2019 können nun Personen mit Hauptwohnsitz in Wels um 250 Euro eine vergünstigte Jahreskarte der Linie Wels (Umweltticket) beziehen. Die Verlängerung der ursprünglich2017 auslaufenden Regelung beschloss der Gemeinderat einstimmig am Montag, 13 März. Der Zuschuss der Stadt beträgt demnach weiterhin 185 Euro pro Ticket. Diese nicht übertragbare Jahreskarte erfreut sich seit der Einführung im Mai2014 immer größerer Beliebtheit: 2016 nahmen etwa rund 400 Welser das Umweltticket in Anspruch

Obdachlosenratgeber bietet Hilfestellung 
Erstmals erschienen ist soeben ein von der Stadt Wels herausgegebener Obdachlosenratgeber. Neben allgemeinen Informationen finden sich darin wichtige Kontaktdaten von Behörden, Sozialorganisationen und Beratungsstellen. Angeführt sind unter anderem das städtische Wohnungsservice im Rathaus, die Notschlafstelle in der Eisenhowerstraße, Frauen- beziehungsweise Männerberatungsstellen sowie der Sozialmarkt in der Vogelweiderstraße. Erhältlich ist der Ratgeber in der Dienststelle Bürgeranliegen im Bürgercenter (Rathaus, Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zi. 7), bei den darin angeführten Einrichtungen und Organisationen sowie unter www.wels.gv.at im Internet.

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: „Mit dem übersichtlich gestalteten Obdachlosenratgeber möchten wir den Betroffenen eine Hilfestellung in die Hand geben, mit der sie ihre Notsituation besser bewältigen können.“
„Du und Deine Stadt“: Viele junge Ideen für Wels
Ein wichtiges Feedback für die Stadtpolitik stellte auch heuer wieder die Aktion „Du und Deine Stadt“ dar. Mehr als 800 Schüler der 8. Welser Schulstufen brachten in den Diskussionsrunden mit Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß zahlreiche Ideen und Verbesserungsvorschläge für Wels zur Sprache. Zuvor konnten die jungen Teilnehmer wieder zwischen einem Stadtrundgang so-wie Besuchen in verschiedenen Welser Institutionen (z.B. städtische Seniorenheime, eww Gruppe, Feuerwehr, Bundesheer/ Hessenkaserne sowie heuer neu Stadtgärtnerei oder Tierheim) wählen. Oft genannte Punkte bei den Diskussionen waren etwa die Linie Wels (z.B. Ausweitung der Betriebszeiten), die Fortsetzung der Innenstadtbelebung durch neue Geschäfte und Veranstaltungen, das Thema Sicherheit (z.B. Verbesserung der Beleuchtung in Gassen und auf Spielplätzen), mehr Radwege, mehr Funcourts (vor allem in der Gartenstadt, Vogelweide, Noitzmühle), die Errichtung einer Trampolinhalle beziehungsweise die Reaktivierung der Anlage im Welldorado-Freibad sowie mehr Wasserrutschen. Die Dienststelle Schule, Sport und Zukunft leitet nun die Vorschläge der Schüler an die zuständigen Abteilungen oder Unternehmen der Stadt weiter.
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „Wir danken den Schülern für ihre vielen konstruktiven Vorschläge. Für die Kommunalpolitik ist es wichtig, Rückmeldungen und Ideen aus allen Altersgruppen zu bekommen. Wo es möglich und sinnvoll ist, werden die Vorschläge dieser gelebten Beteiligung der jungen Bürger auch umgesetzt.“

Illegales Glücksspiel: Verschärftes Vorgehen
Im zuständigen Sicherheitsausschuss wurden die Mitglieder kürzlich von der Finanzpolizei und der Polizei Wels über die gesetzlichen Rahmenbedingungen und Kontrollmöglichkeiten nach dem Glücksspielgesetz informiert. „Der aufschlussreiche, aber auch ernüchternde Vortrag der Experten zeigte, dass die engagierte Arbeit der zuständigen Behörden durch die gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie das sehr trickreiche Vorgehen der illegalen Automatenbetreiber extrem erschwert wird“, berichtet Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß. Im ersten Quartal 2017 wurden20 Kontrollen durchgeführt und dabei 101 Automaten beschlagnahmt sowie 42 Anzeigen erstattet. Im Dialog mit den Experten besprachen die Mitglieder des Sicherheitsausschusses den Wunsch der Stadt Wels nach einer Ausweitung der Kontrollen. Dabei sagte Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Kroiß den Vertretern der Finanzpolizei sowie der Polizei Wels vollste Unterstützung zu:

„Zur Bekämpfung des illegalen Glücksspiels ist es notwendig, die Zusammenarbeit der Behörden weiter zu verstärken. Seitens des Magistrats Wels werden wir alle gesetzlichen Möglichkeiten ausschöpfen, um die Finanz- und Polizeibehörden bei den unbedingt notwendigen Beschlagnahmungen und Schließungen zu unterstützen.“ Um die Kontrollen der Finanzpolizei verstärken zu können, müsse das zuständige Finanzministerium jedoch auch die notwendigen personellen Kapazitäten zur Verfügung stellen, so Kroiß. „Dringend notwendig ist darüber hinaus auch, die gesetzlichen Rahmenbedingungen so zu verschärfen, dass die Beamten rasch und effizient gegen das illegale Glücksspiel vorgehen können“, erklärt Kroiß abschließend.
Kindergarten Vogelweide: Lesen wie die Großen
Mit Unterstützung durch den in Wels ansässigen Verein Buch.Zeit hat der Kindergarten Vogelweide (Eiselsbergstraße 23a) nun eine topmoderne kindgerechte Bibliothek. Unter dem Motto „Durch Lesen fliegen lernen“ ermöglicht die offen geführte Bücherei allen Kindern Zugang zu zahlreichen interessanten, lustigen, spannenden Die kleinen Leseratten erhalten

einen Ausweis mit Namen, Foto und Bibliotheksnummer. Damit können sie die Bücher so oft sie wollen - und entsprechend ihren Interessen und Neigungen - auswählen und auch mit nach Hause nehmen. Stadträtin Margarete Josseck- Herdt besichtigte bereits jetzt die neue Bibliothek (Bild), die im Juni offiziell eröffnet wird.
Magistratsreform: Zwei neue Dienststellenleiter
Einstimmig beschloss der Welser Stadtsenat in seiner Sitzung am Dienstag, 28. März die Aufnahme von Dienststellenleitern fürdie im Zuge der Magistratsreform neu geschaffenen Dienststellen Zentraler Einkauf und Controlling.

Erstere wird nach seinem Dienstantritt von Dipl.-Ing. (FH) Alexander Martek geleitet. Der40-jährige gebürtige Judenburger absolvierte nach der HTBLA Zeltweg ein postgraduales Studium für Wirtschaftsingenieurwesen, das er im Jahr 2006 mit dem Diplom „Wirtschaftsingenieur(FH)“ abschloss. Beruflich kann Dipl.-Ing. (FH) Martek langjährige Führungserfahrung im Bereich Einkauf vorweisen. Zum zukünftigen Leiter der Dienststelle Controlling bestellte der Welser Stadtsenat den gebürtigen Rieder Mag. Jörg Schwarz. Der 48-Jährige schloss nach der HTL Wels das Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Johannes-Kepler-Universität ab. Anschließend sammelte er in mehreren nationalen und internationalen Betrieben Berufs- und Führungserfahrung, zuletzt als Kaufmännischer Leiter.

Nistkästen von Kinderhand verziert
Zehn von Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger zur Verfügung gestellte Bastelsätze für Nistkästen haben die Kinder des Sozialpädagogischen Tageswohnens in den Wintermonaten zusammengebaut und bemalt. Diese werden nach der Übergabe (Bild) auf dem städtischen Friedhof zum Einsatz kommen. Dort leben aufgrund des alten Baumbestandes mehr als dreißig verschiedene Vogelgattungen. Da letztes Jahr bereits die Turmfalken eine Bleibe erhielten, finden dank der eifrigen Basteltätigkeit der Kinder künftig auch die anderen gefiederten Lebewesen passende Gelegenheiten zum Nisten vor.
Wels radelt auch heuer zur Arbeit
Seit 2011 lädt die Kampagne„Radelt zur Arbeit“ österreichweit dazu ein, den Weg in die Arbeit umweltfreundlich und fitnessfördernd mit dem Rad zurückzulegen. Welches Team schafft die meisten Radeltage? Welche Firma die meisten Kilometer? Als besondere Motivation winken auch heuer wieder tolle Preise und ein Radel-Lotto im Teilnahmezeitraum Mai.Nähere Informationen und Anmeldung unter www.radeltzurarbeit. at/download im Internet

Welser Kunsteisbahn: Erfreuliche Saisonbilanz
Zufrieden zeigen sich Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und der zuständige Referent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß über die abgelaufene Saison auf der Kunsteisbahn (Bauernstraße 43): Mit knapp 26.000 Besuchern wagten sich annähernd so viele Gäste auf das Eis wie in der Saison davor. Besonders großer Beliebtheit erfreuten sich die Eislaufkurse für Erwachsene: Deren Zahl stieg von 13 auf 36. Bei den jugendlichen Besuchern erwiesen sich die Eisdiscos auch in der abgelaufenen Saison wieder als Publikumsmagnet. „Auch im zweiten Jahr seines Bestehens hat sich der Eis-Achter in der Innenstadt nicht als Konkurrenz, sondern als sinnvolle Ergänzung zur Kunsteisbahn in der Rosenau erwiesen“, betonen Bürgermeister Dr. Rabl und Vizebürgermeister Kroiß.

Morgentaugärten starten Urban Farming in Wels
Auf 20, 40 oder 60 Quadratmeter großen Parzellen können seit April teilweise vorbepflanzte Beete übernommen werden. An Pflanztagen können weitere Biosamen und Biopflanzen auf der, für eine Gartensaison, gemieteten Fläche angepflanzt werden. Geräte, Wasser und auch Knowhow werden vom Betreiber zur Verfügung gestellt. Nach Linz, Steyr und Leonding kommt jetzt diese Form des Urban Farmings auch nach Wels in die Römerstraße (nördlich der Firma Teufelberger). Stadtrat Peter Lehner und Gemeinderätin MMag. Stefanie Rumersdorfer haben sich bei der Präsentation von Morgentaugärten- Pionier Christian Stadler und Grundstückseigentümer Dr. Andreas Plank begeistert vom Konzept gezeigt. Nähere Informationen auf www. morgentaugaerten.at im Internet

4sports präsentiert sich im neuen Kleid
Als Fachbetrieb für den Verkauf, die Reparatur und das Service von Fahrrädern namhafter Hersteller steht 4sports seit der Gründung im Jahre 1995 für Qualität und Verantwortung. Egal ob E-Bike, MTB, Rennrad, Stadt-Flitzer oder Kinderrad: 4sports bietet nach dem Umbau viele neue Modelle der Marken- Trek, Cube, Rocky Mountain, Diamant, Easy Motion, Flyer und vieles mehr. Nach dem Umbau und der Erweiterung auf einer neu gestalteten Gesamtfläche von 550 Quadratmetern sowie einem neuen Raumkonzept erfolgte Ende März die feierliche Eröffnung in der Salzburgerstraße 72.
Alexia Beauty Lounge & Spa neu in der Ringstraße
Das Beseitigen von Problemzonen wie Fettpölsterchen, Cellulite oder Gewebestraffung sowie auch die permanente Haarentfernung werden seit März in der Ringstraße 17 angeboten. Im Zuge einer Eröffnungsfeier lud Alexia Höfinger in ihr neues Geschäft und präsentierte der Politik, Bekannten sowie Freunden ihre Beauty Lounge & Spa. Mit ihren Angeboten richtet sich die Geschäftsinhaberin vor allem an körperbewusste Menschen. Von der einfachen Maniküre über das Wellnesspaket für Hände und Füße bis hin zu neuen Fingernägel mit einem Design nach Wahl wird in der Ringstraße 17 Wohlfühlen groß geschrieben.

Rennradregion Wels - Showdown der Österreich Rundfahrt 2017
Der Tourismusverband Wels freut sich über ein neues, sportliches Kooperationsprojekt. Die Stadt Wels wird am 08. Juli 2017erstmals Austragungsort der Zieletappe der Österreich Rundfahrt sein. Diese Entscheidung liegt unter anderem die breite Basis zum Thema Rennrad in der Stadt zu Grunde. Großveranstaltungen rund um das Rennrad wie das jährliche Kirschblütenrennen, die Internationale Oberösterreichrundfahrt, das mittlerweile 19. Welser Innenstadtradkriterium und das Welser Profiradteam Felbermayr Simplon Wels, das als drittstärkstes Continental-Team in der EuropeTour 2017 am Start ist, bilden eine solide Basis.
Shoppingnight
Am 5. Mai ist es heuer soweit– die ganze Welser Innenstadt freut sich wieder auf den Besucheransturm zur mittlerweile traditionellen abendlichen Einkaufsnacht. Um die 100 Shops haben die Türen bis 22 Uhr geöffnet und bieten ihren Kunden wieder die neuesten Trends und Kollektionen, tolle Aktionen, besonderen Service und beste Beratung an. Neben zahlreichen Live-Musik Acts, dem Welser Weinfest des Wirterings und vielen weiteren Highlights, erwartet die Besucher am Minoritenplatz die Fashion- & Stylearea. Flankiert von musikalischer Begleitung präsentieren die attraktiven Laufstegmodels exklusive Mode-Highlights und Accessoires aus der City. Ein Place to be für alle, die neuesten Trends suchen und eintauchen möchten in die Welt der Welser Fashion.

von Welser Herr Lederer
Zahlreiche rennradbegeisterte Hobbyfahrer haben die verkehrsarmen gut ausgebauten Nebenstraßen der Region rund um Wels als ihr Trainingseldorado ausgewählt.
Der Tourismusverband Wels hat das Potential dieser Zielgruppe für Wels erhoben und die Akteure aus dem Rennradsport sowie die Welser Hotellerie und Gastronomie im Sommer vergangenen Jahres an einen Tisch geholt. Gemeinsam wurde ein umfassendes Konzept erarbeitet, welches sich an den Bedürfnissen des Rennradurlaubers orientiert. Von Beginn an wurde auf eine intensive Zusammenarbeit mit dem Oberösterreich Tourismus und dem Land Oberösterreich gesetzt. Auf Basis der engen Kooperation mit den Betrieben wurde gemeinsam an einem Projekt zur Belebung der Wochenenden und Sommermonate zum Thema Rennrad gearbeitet und eine Angebotsgruppe gebildet. Ziel ist es, mit attraktiven Zusatzangeboten die Aufenthaltsdauer von Geschäftsreisenden zu verlängern und ein stimmiges Produkt für die Zielgruppe des Rennradfahrers zu entwickeln. Fokus ist hier der kurzfristig geplante Wochenendtrip mit dem Partner bzw. in Kleingruppen.
Unter dem Motto „Stadt – Land– Fluss: Servus in der Rennradregion Wels!“ werden die von den Profis ausgearbeiteten Rennradtouren, welche von Wels aus durch ganz Oberösterreich führen in den Mittelpunkt gestellt. 
Neben dem abwechslungsreichen Tourenangebot hebt sich die Rennradregion Wels durch das umfangreiche Angebot der Stadt ab. Mit dem Boutique Hotel Hauser, Hotel & Gasthof Maxlhaid, Hotel Ploberger, Hotel Gösserbräu, Hotel Alexandra und Bayrischer Hof setzen gleich fünf Hoteliers aus Wels auf das Thema Rennrad. Die Österreich Radrundfahrt im Juli bildet den Startschuss für die Projektumsetzung und ist nicht nur ein einmaliger Großevent, sondern eingebettet in eine langfristige Strategie in der Entwicklung einer Rennradregion.

Wirtschaftsservice Wels Neues in der Innenstadt
Entspannen, Genießen und Abschalten im Naherholungsgebiet der Welser Traun - „Traunzeit - Das Café am Fluss“ eröffnet am15. April seine Pforten und verspricht mit regionalen Produkten und einer gemütlichen Sonnenterrasse ein wahres Highlight an der Traun zu werden.„Juwelier Stockinger“ bietet seit 31.März nach der Übersiedlung auf eine größere Fläche am Stadtplatz43 / Gortana Passage wieder Gold-,Silberschmuck sowie Accessoires an. „Gloriette“ feiert nach Ostern auf einer erweiterten Fläche die Eröffnung des neuen Shops in der Ringstraße 26.

wels.at/wirtschaftsservice

Kurzmeldungen
Betriebsfeuerwehr Energie AG: Jahreshauptversammlung
Im Rahmen ihrer Vollversammlung feierte die Betriebsfeuerwehr der Energie AG kürzlich ihr 10-jähriges Bestandsjubiläum. Feuerwehrreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß gratulierte den Kameraden nicht nur zum Jubiläum, sondern auch zu vorbildlich gemeisterten 16 Brand- und 5 technischen Einsätzen im vergangenen Jahr. Seit 2008 verzeichnete die 46 Mann starke Feuerwehr 64 Brand- und 32 technische Einsätze auf dem Gelände der AVE.
Neue Beschickerin am Welser Wochenmarkt
Mit Sabine Renje – im Bild mit Peter Höbinger von der Marktaufsicht (li.) und Marktreferent Stadtrat Peter Lehner (re.) – verfügt der Welser Wochenmarkt seit Kurzem über eine neue Beschickerin. An ihrem Stand erhalten die Marktbesucher unter anderem Marmeladen, Chutneys, Fruchtsirupe, Honig sowie Kuchen im Glas.

Feuerwehr Wels ehrte Persönlichkeiten
Bei der Vollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wels wurden Ende März Persönlichkeiten und Wirtschaftstreibende ausgezeichnet sowie verdiente Feuerwehrmitglieder geehrt. Zum Feuerwehrmann des Jahres wurde Werner Ferchhumer gewählt. Er ist mit voller Begeisterung seit Jahren Ausbildner in der Feuerwehrjugend und Gruppenkommandant der Feuerwache Pernau. Dass die Nachwuchsarbeit bei der Feuerwehr Wels Früchte trägt zeigt die Tatsache, dass bei der Vollversammlung acht junge Feuerwehrmitglieder offiziell in den aktiven Dienst übernommen wurden. Als feuerwehrfreundliches Unternehmen und Arbeitgeber wurden Helmut Strasser (Maier&Stelzer GmbH.) sowie Mag. Florian Niedersüß (ewwag) ausgezeichnet. Auch Tips- Redakteur Gerald Nowak (feuerwehrfreundlicher Redakteur), Dipl.-Ing. Karl Waltenberger (feuerwehrfreundlicher Sachverständiger) und Dipl.-Ing. Ernst Inführ (Dank für gute Zusammenarbeit als Wels-Strom Geschäftsführer) erhielten Auszeichnungen von
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl, Feuerwehrreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Feuerwehrkommandant Ing. Franz Humer, MSc. Überreicht

Kleine Forscher eroberten das Welios
Forschen beginnt bereits im Kindergarten- und Volksschulalter. Das Welios als außerschulische Bildungseinrichtung, mit dem Auftrag Kinder und Jugendliche für Naturwissenschaften zu begeistern, lud kürzlich zum „Girls Day Junior“. Nicht nur die Mädchen ließen sich vom Experimenten begeistern, auch zahlreiche Vertreter der Stadt Wels – darunter Bildungsstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer – machten mit und lobten den Wissensdurst und Eifer der kleinen Forscherinnen (Bild oben). Auch die Volksschulkinder des Integrativen Schulzentrums Wels besuchten kürzlich das Welios. Sie erklärten den Kindern vom Kindergarten Laahen an verschiedenen Stationen die ausgestellten Exponate. Auch die Pädagoginnen Barbara Mayr, Brigitte Sperr, Sabine Huber und Daniela Bersch sowie die zuständige Stadträtin Margarete Josseck-Herdt waren begeistert vom großen Interesse der jungen Forscher.
HTL Wels:„Power Girls“ schnuppern in Technik
„Technik schnuppern“ übt auf immer mehr Mädchen einen großen Reiz aus. Dieses Interesse greift die Aktion „Power Girls“ auf und bringt Mädchen der Unterstufe in die HTLs. So erkundeten kürzlich Zweitklasslerinnen des BRG Wallererstraße, der NMS der Franziskanerinnen und der IBMS Wels die Robotik- und Kunststoffwerkstätten, die Chemie-Labors und die Werkstätten der Welser HTL für Elektrotechnik. Dabei fertigten sie unter anderem auch Schüsseln für Erdnüsse, Schlüsselanhänger und andere Dinge an, die sie als Geschenke natürlich mit nach Hause nehmen durften. Mit dabei war unter anderem auch Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, der sich beim Rundgang mit den Schülerinnen und Direktor Anton Schachl beeindruckt von der modernen Ausstattung der Schule zeigte.
Menschen
99 Jahre Welser Kleingärtner-Verein
Der Welser Bevölkerung stehen24 Kleingartenanlagen mit 682 Gärten als „grüne Lunge“ zur Verfügung. Nächstes Jahr feiert der Welser Kleingärtner-Verein den 100. Geburtstag. Vertreter der Stadt Wels gratulierten dem rührigen Vereinsvorstand des Welser Kleingärtner-Vereins bei der bestens besuchten Mitgliederversammlung am 17. März zum 99. Jahr des Bestehens und zur tollen Arbeit in den Schrebergärten.

Jung trifft Alt in der Noitzmühle
Regelmäßig besucht eine Gruppe des Kindergartens Noitzmühle (Föhrenstraße 12) die Bewohner im nahegelegenen Haus Noitzmühle der Seniorenbetreuung. Kürzlich standen im Garten des Hauses das Bemalen einer Kräutertreppe sowie das Bepflanzen eines Hochbeetes auf dem Programm. In der Vergangenheit hatten die Kindergartenkinder und die Senioren bereits miteinander ein Erntedankfest, eine Martinsjause, eine Adventfeier und ein Faschingsfest gefeiert

PSV: Vizeeuropameisterin Ivona Dadic zu Gast
Einem Welser Großverein entsprechend, ließ sich die Prominenz aus der Politik – allen voran Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Vizebürgermeisterin Silvia Huber und Stadtrat Peter Lehner– nicht bitten und besuchte kürzlich die Hauptversammlung des Polizeisportvereins. Dabei wurde die gesamte Vereinsführung wieder in ihre Funktionen gewählt. Als Überraschungsgast konnten die Vereinsverantwortlichen Vizeeuropameisterin Ivona Dadic begrüßen. Große Freude herrschte auch bei den vielen Mitgliedern, die für ihre langjährige Treue mit dem Vereinsehrenzeichen in Gold, Silber und Bronze ausgezeichnet wurden.

Das Olympische Feuer kam nach Wels
Ein ganz besonderes Ereignis fand am Sonntag, 12. März in Wels statt: Im Rahmen der Special Olympics 2017, die in Graz und Schladming stattfanden, kam die Olympische Flamme im Rahmen des Law Enforcement Torch Run® in die Welser Innenstadt. Mit diesem speziellen Fackellauf sammeln traditionell Polizisten aus aller Herren Länder im Vorfeld der Spiele Geld für ihre jeweiligen Special Olympics Landesverbände. In Wels wurden die Läufer von Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß, Stadtpolizeikommandant Oberst Klaus Hübner sowie zahlreichen weiteren Gästen am Minoritenplatz in Empfang genommen.

Amtliches

Zeckenschutz-Impfaktion gestartet

Obwohl in Oberösterreich seit dem Jahr 1980 die Zeckenschutzimpfung angeboten wird, erkranken jedes Jahr zahlreiche Menschen an Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME). Aus diesem Grund führt der Gesundheitsdienst der Stadt Wels auch heuer wieder eine entsprechende Impfaktion zur Vermeidung dieser durch Zeckenstich übertragenen Hirnhautentzündung durch.

Anmeldungen sind ab sofort persönlich oder telefonisch beim Gesundheitsdienst (Rot-Kreuz-Straße3), Tel. + 43 7242 235 3900 oder 3920 möglich. Und zwar Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr sowie zusätzlich Montag, Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr. Die FSME-Schutzimpfung ist in bar zu bezahlen. Eine Teilimpfung kostet für

• Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 13,20 Euro

• Jugendliche zwischen dem vollendeten15. und 16. Lebensjahr15 Euro und

• Jugendliche und Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr18,10 Euro.

Nachträglich erstattet der jeweilige Krankenversicherungsträger

Nicht geimpft wird bei

• fieberhaften Erkrankungen

• Immunglobulinstörungen

• Bestehen einer Schwangerschaft aktiver Tuberkulose

• Überempfindlichkeit gegen Hühnereiweiß, Formaldehyd, Chlortetracyclin, Gentamycin und Neomycin.

Die Impfung ist ab dem ersten Lebensjahr möglich. Sie besteht aus drei Teilimpfungen, wobei der Schutz bereits nach zwei davon erreicht wird. Nach dem ersten Teil hat der zweite etwa ein bis drei Monate und der dritte neun bis zwölf Monate nach dem jeweils vorangegangenen zu erfolgen. Zur Aufrechterhaltung des Schutzes sind regelmäßige Auffrischungsimpfungen erforderlich, die erste davon nach drei Jahren. Anschließend beträgt das empfohlene Intervall bis zum 60. Lebensjahr fünf Jahre, danach wieder drei Jahre.
Kostenloser Lungenfunktionstest
Auf Initiative der Dienststelle Gesundheitsdienst des Magistrates und in Zusammenarbeit mit der Lungenabteilung des Klinikum

Wels-Grieskirchen haben die Welser auch in diesem Jahr wieder die Möglichkeit zur kostenlosen Teilnahme an einem Lungenfunktionstest. Die Untersuchungen finden am Freitag, 19. Mai von9 bis 17 Uhr sowie am Samstag, 20. Mai von 9 bis 12 Uhr jeweils im max.center (Gunskirchener Straße 3) statt. Für den Lungenfunktionstest ist es lediglich notwendig, so kräftig wie nur möglich in das Gerät zu blasen. Für die entsprechende Hygiene ist gesorgt, denn jede Person erhält ein neues, einmal verwendbares Mundstück. Mehrmals gewechselte Bakterienfilter und Einwegventile gewährleisten Keimfreiheit. Die Untersuchung erfolgt ohne Röntgenstrahlung. Außerdem muss die Kleidung nicht abgelegt werden. Nach dem Lungenfunktionstest erhält jeder einen persönlichen „Atmungsbericht

Hochzeiten
21.02. Franz Heinrich Einberger, Veronika Huber, beide Wels; 22.02. Christian Aumayr, Risa Nakayama, beide Marchtrenk; 03.03. Aboulkacem Maamoun Chihi, Melanie Wogerer, beide Wels; 04.03. Kushtrim Ajdini, Lipkovo, Pranvera Bajrami, Wels; 04.03. Ermin Crnkić, Bosanska Krupa, Elifa Kurtović, Wels; 04.03. Marinel Curtean, Laura Moholi, beide Wels; 04.03. Christoph Konrad, Lisa Bernecker, beide Pucking; 04.03. Pouya Shirazi Khanegha, Rojda Ozturk, beide Wels; 04.03. Uğur Sozen, Wels, Damla Ekincioğlu, Horsching; 10.03. Omer Doğu, Mihrican Cigirci, beide Wels; 10.03. Yunus Machiev, Sizhan Larsanova, beide Wels; 17.03. Wilhelm Schulz, Sara Esther Guerra Suarez, beide Wels; 17.03. Stevica Šašić, Svetlana Mairhofer, beide Wels; 18.03. Iljir Abazi, Arta Aziri, beide Wels; 18.03. Marko Jurišić, Martina Simić, beide Wels; 18.03. Manuel Knežević, Wels, Iva Tomić, Končanica; 18.03. Hisni Mehmedi, Bozen, Lulzana Jakupi, Wels; 18.03. Serkan Turkoğlu, Lusine Vardevanyan, beide Wels; 18.03. Fatih Ozalp, Esra Ozel, beide Wels;
Geburten

19.02. Marie Pierer; 01.03. Armin Gerhard Krois; 10.03. Luca Zeko; 18.03. Anna Marie Rabl
Todesfälle
Peter Geyer, Paracelsusstrase 41, geb. 05.05.1937; Karl Zach, Wegenerstrase 5, geb. 19.09.1929; Rupert Schiefer, Flurgasse 38, geb. 21.10.1932; Elke Emmerstorfer, Linzerstrase 155c, geb. 29.08.1969; Helga Neubock, Haidlweg 32, geb. 28.09.1942; Elfriede Gruber, Oberfeldstrase52, geb. 22.10.1930; Bruno Klaffenbock, Puchberger Strase45, geb. 13.05.1930; Herbert Pamminger, Sudtiroler Strase 6, geb. 01.04.1933; Aloisia Mittermair, Eisenbahnergasse 39, geb. 09.11.1923; Sofia Rockendorfer, Oberfeldstrase 12, geb. 08.03.1936; Christian Zieringer, Ringstrase 25, geb. 19.02.1960; Margarethe Weiss, Herrengasse12, geb. 16.06.1927; Gertrude Avi, Oberfeldstrase 52, geb. 23.11.1935; Ingeburg Wintschnig, Lichtenegger Strase 57, geb. 31.01.1930; Margareta Winetzhammer, Stelzhamerstrase 16, geb. 02.05.1919; Alfred Zauner, geb. 16.03.1940; Margarethe Chalupsky, Fohrenstrase 19, geb. 09.03.1923; Hedwig Mayer, Am Rosenhag 14, geb. 28.09.1929; Helene Pugl, Porzellangasse 39, geb. 15.04.1931; Marianne Himsl, Pichlerstrase 60, geb. 23.07.1923; Katharina Migl, Linzer Strase 65, geb. 23.10.1935; Karl Zahradnicek, Oberfeldstrase 52, geb. 08.03.1924
Amtliche Kundmachungen
Magistrat der Stadt Wels SB-FW-15-2016
Beschluss

des Gemeinderates der Stadt Wels, mit dem Entgelte für kostenpflichtige Einsätze und Beistellungen von Geräten der Feuerwehr festgelegt werden (Feuerwehr-Tarifordnung 2017)

Vom Gemeinderat der Stadt Wels wurde in der Sitzung vom 13. März 2017 die Feuerwehr-Tarifordnung2017, welche mit Wirkung vom 01. April 2017 in Geltung getreten ist, beschlossen. Gleichzeitig ist die Feuerwehr- Tarifordnung 2010 (Beschluss des Gemeinderates vom 22. März2010) außer Geltung getreten. Diese Tarifordnung regelt die Tarife für die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wels gemäß § 2 Abs. 4 und konkretisiert die gemäß § 6 Abs. 2 OÖ Feuerwehrgesetz 2015, LGBl. Nr. 104/2014, zu leistende Entschädigung für Feuerwehreinsätze. In der Anlage I, Tarife A bis C sind Tarife für Leistungen bzw. für die Beistellung von Personal, Geräten und Ausrüstungsgegenständen festgelegt. Im Tarif D sind die Tarife für Verbrauchsmaterialien festgelegt, die getrennt vorzuschreiben sind. Die Feuerwehr kann sich bei der Erfüllung ihrer Aufgaben auch Dritter (in Form von Leistungen und Beistellungen) bedienen. Kostenersatzfreiheit besteht bei Bränden, zur Abwendung von Brandgefahr, bei Elementarereignissen zur Setzung von Erstmaßnahmen zur Abwehr von drohender und zur Beseitigung unmittelbarer Gefahr oder bei Unfällen und akuten Notfällen zur Rettung von Menschen und Tieren sowie einer Alarmierung aufgrund einer irrtümlich, im guten Glauben abgegebenen Meldung(Blinder Alarm). Kostenfreiheit besteht nicht bei Brandmelder- Fehl- oder Täuschungsalarm. Dafür ist eine Pauschalgebühr gemäß Anlage I, Tarif C, Pos. 13.07 zu entrichten. Bei Mehraufwand ist jedoch eine Gebühr nach Anlage I, Tarif A zu entrichten, die sich entsprechend der alarmplanmäßigen Ausrückung bemisst. § 6 Abs. 2 OÖ Feuerwehrgesetz2015 bleibt unberührt. Nähere Auskünfte erteilt die Abteilung Bezirksverwaltung, Dienststelle Feuerwehr, 4601 Wels, Hamerlingstraße 3-5, Telefon (07242) 42230 – 2280 (Herr Gerhard Filla) oder per E-Mail: office@feuerwehr-wels.or.at.

Bildung, Freizeit & Service
Monat für Respekt und Toleranz: Viel Neues zum Jubiläum

Mit erweitertem und übersichtlicherem Programm präsentiert sich der Monat April für Respekt und Toleranz bei seiner zehnten Auflage
Auf Einladung der Stadt Wels haben deutlich mehr Institutionen, Organisationen und Vereine als in den Vorjahren heuer mehr als70 Programmpunkte gestaltet. Alle Veranstaltungen bieten die Gelegenheit, miteinander in Kontakt zu kommen und einander kennenzulernen. Erleichtert wird die Orientierung durch die erstmals eingeführten Themengebiete:
Offenes Haus: Insgesamt 15 Kultur- und Brauchtumsvereine, Glaubensgemeinschaften sowie Organisationen - wie etwa die Fachhochschule Wels - laden ein und präsentieren ihre Aktivitäten. Sport verbindet: Bei den verschiedenen Sportaktivitäten (z.B. Sportkegeln, Basketball oder Aikido) können die Teilnehmer das verbindende Element von Sport und Bewegung erfahren. Im Vordergrund stehen der Fairnessgedanke und das Anerkennen von Buntes Wels - gemeinsam kreativ: In diesem Themenblock finden sich Veranstaltungen zum gemeinsamen Kreativsein beim Basteln, Zeichnen und Malen.
Über alle Grenzen hinweg:

Gemeinsam zu kochen, die Geschicklichkeit zu erproben, sein Talent zu präsentieren oder zusammen zu feiern, lässt Grenzen verschwinden. Musik und Tanz ohne Grenzen: Dass Tanz und Musik die Lebensfreude steigert, kann unter anderen beim gemeinsamen Singen im Haas-Hof, beim Tanzworkshop im Quartier Gartenstadt oder beim Fest der Landesmusikschule erlebt werden. 
Erstmals in der Stadthalle (Pollheimerstraße1) und im Volksgarten findet heuer das traditionelle Fest der Kulturen als Abschluss des Monats für Respekt und Toleranz statt. Im neuen Ambiente sind die Gäste am Sonntag, 7. Mai von 13:00 bis19:00 Uhr zum gemeinsamen Feiern eingeladen.

Der Programmfolder mit sämtlichen Veranstaltungen und Informationen liegt im Rathaus in der Dienststelle Bürgeranliegen im Bürgercenter (Stadtplatz 1, Erdgeschoß, Zi. 7), in den städtischen Einrichtungen sowie an zahlreichen anderen Orten in Wels auf. Unter www.wels.gv.at > Leben in Wels > Zusammenleben > Projekte zu Integration ist er auch digital erhältlich.

Modellbau Wels mit tollen Messehighlights
Egal ob Eisenbahn, Flugmodell, RC-Car oder Schiffe auf hoher See – die Modellbau Wels zeigt von Freitag, 21. bis Sonntag, 23. April ein Top-Angebot für Modellbau- Fans. Führende Hersteller und Händler präsentieren die aktuellen Neuheiten und Trends für die kommende Saison. Auf die Besucher warten unter anderem Großmodelle wie der Airbus A321 (Spannweite 2,2 Meter) und die Boing 747-400, eine Air-Show der Superlative sowie Europas größte Modellbaustelle. Im Eisenbahnbereich zeigen zahlreiche neue Aussteller alles von Lokomotiven, Wagen und Zubehör für den Landschaftsmodellbau. Infos und ermäßigte Vorverkaufstickets unter www. modellbau-wels.at im Internet.
Kuchen- & Kreativmesse gehen in die dritte Runde
Der Sensationserfolg der Kuchenmesse- und Kreativmesse in Wels geht von Freitag, 5. bis Sonntag, 7. Mai in die dritte Runde. Die pfiffigsten Backideen, trendiges Backzubehör und bekannte Gäste aus der Kuchen-Szene sind dabei ebenso vor Ort wie kreative Gestalter, Künstler und Handarbeiter aus ganz Österreich. Auf der Kuchenmesse steht Backen, Verzieren und Dekorieren im Mittelpunkt. Eine Auswahl an Backzubehör bietet ein süßes Shoppingvergnügen, angefangen beim Keksausstecher bis hin zu speziellen Airbrushgeräten. Sowohl Profis als auch Einsteiger finden im Ausstellungsbereich, in den Workshops und auf der Showbühne das perfekte Angebot. Bei der gleichzeitig stattfindenden Kreativmesse verwandelt sich die Messe zu einer einzigartigen Kreativwerkstatt. Verschiedenste Techniken werden vorgestellt und vielfältige Materialien sowie Artikel stehen zum Verkauf bereit. Die spannenden Sonderschauen wecken Ideen und in erlebnisreichen Workshops können Neuheiten sowie Trends gleich selbst ausprobiert werden.
Welser Trabrennverein startet ins 125. Bestandsjahr
Der Welser Trabrennverein verstärkt im heurigen 125. Bestandsjahr seine Aktivitäten, um den Besuchern an13 Renntagen pro Jahr tolle Unterhaltung für die ganze Familie bieten zu können. Die Rahmenveranstaltungen der letzten Herbstsaison sind auf großen Zuspruch bei Publikum und Partnern gestoßen, entsprechend wird der eingeschlagene Kurs weiter weiterverfolgt, um sich als Familien-Ausflugsziel zu etablieren. Und das bei freiem Eintritt, kostenlosem Kinderprogramm sowie Themenschwerpunkten. Und nicht zu vergessen: durchschnittlich80 Top-Pferde pro Renntag am Start! 
Der Startschuss für die heurige Rennsaison fällt am Samstag, 15. April um15:00 Uhr mit einem traditionellen Familienrenntag und umfangreichem Kinderprogramm, mit Osterbasteln und kostenlosem Ponyreiten. Im Folgenden eine Übersicht über die diesjährige Rennsaison:

• 1. Renntag 15. April Saisonstart ins Jubiläumsjahr

• 2. Renntag 29. April Heiliger Florian – Helden von Heute – Linz zu Gast in Wels

• 3. Renntag 07. Mai Damentag auf der Welser Trabrennbahn – Linz zu Gast in Wels

• 4. Renntag 21. Mai Little [WE]scot

• 5. Renntag 04. Juni Pfingstrenntag

• 6. Renntag 15. Juni Reiterspiele - Linz zu Gast in Wels

• 7. Renntag 24. Juni Sommerfest des Trabrennsports – Linz zu Gast in Wels
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